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V o r w o r t

zuerst einmal möchten wir Euch wie-
der einmal alle zur heutigen TERRARI-
STIKA hier in Hamm begrüßen und hof-
fen, Ihr und Eure Tiere habt die Zeit von 
März bis heute schadlos überstanden. 
Ich hoffe, Ihr habt so wie ich den vergan-
genen Frühling genossen und Euch auch 
einmal die Zeit für ausgiebige Freiland-
beobachtungen genommen. 
Eine andere Art von Freilandbeobach-
tungen konnten wir ja bereits zum En-
de der Märzbörse hier in Hamm machen. 
Wie schon oft zuvor, haben sich wieder 
einmal Kamerateams bei uns eingefun-
den, um das aktuelle „Mekka der Kri-
minalität“ zu dokumentieren. So oft, 
wie das Wort illegal gefallen ist, dürften 
wohl 80 % der Terrarianer, die sich hier 
in Hamm getroffen haben, die nächsten 
Jahre auf Staatskosten ausruhen.  
Wie dem auch sei, auf jeden Fall hat sich 
dieses Mal ein selbst ernannter Tierschüt-
zer aus dem fernen Berlin besonders her-
vorgetan. Ich frage mich, wie diese Men-
schen es immer wieder schaffen, einen 
Fernsehsender dazu zu bewegen, sich da-
für herzugeben, den Unsinn, den sie er-
zählen, auch noch auszustrahlen.
Selbstverständlich gab es auch wieder 
Anfragen an Behörden, und natürlich 
auch an uns. Und wieder einmal wurde 
sich auf „Experten“ und „Expertinnen“ 
berufen. Ich muss zugeben, dass ich auf-
grund der überaus komplizierten Fra-
gen schlichtweg überfordert war, diese 
zu beantworten. Oder besser: Selten ha-
be ich größeren Unsinn gelesen. Es soll 
doch tatsächlich Ausstellungsbehältnis-
se für Chamäleons gegeben haben, in de-

nen kein Wasserbehälter war!
Für alle, die sich nicht so auskennen: 
Die meisten Chamäleonarten lecken 
Wasser nur von den Blättern und trinken 
nicht aus Schalen – weshalb man hier 
in Hamm überall Tropftränken für Cha-
mäleons kaufen kann. Trinknäpfe hel-
fen den Tieren dagegen nicht! Und noch 
besser, frau hat auch Spinnen gesehen, 
die nicht in Einzelhaltung untergebracht 
waren. Unfassbar!
Kein Wunder also, dass jede Übergabe 
oder jeder Verkauf im Umfeld der TER-
RARISTIKA automatisch illegal ist. So-
wie ja auch jede Einfuhr von Giftschlan-
gen nach Deutschland generell verbo-
ten ist. Oder hattet Ihr das noch gar nicht 
mitbekommen? Da könnt Ihr mal sehen! 
Sicherlich kann es sein, dass es außer-
halb unseres Einflussbereiches, irgend-
wo in umliegenden Städten oder Ho-
tels, auch zu Handlungen kommen kann, 
die wir verurteilen. Dagegen können wir 
aber zum einen nichts tun, und zum an-
deren: Glaubt denn irgendjemand ernst-
haft, dass jemand, der tatsächlich Böses 
im Schilde führt und tatsächlich krimi-
nelle Aktivitäten verfolgt, nur deshalb 
darauf verzichten  würde, weil es die 
Börse in Hamm nicht mehr geben wür-
de? Das ist doch absurd! Und mal ehr-
lich, abgesehen davon, dass wir außer-
halb des Geländes der TERRARISTIKA 
schon rein rechtlich keine Möglichkeit 
haben einzuschreiten, käme wohl auch 
niemand auf die Idee, Konzerte der Rol-
ling Stones zu verbieten, weil drei Stra-
ßen weiter irgendjemand Drogen ver-
kauft. 

Liebe Freunde der TERRARISTIKA,



2 TERRARISTIKA

V o r w o r t

© 2018 Nicole Joswig
Dortmunder Str. 180
45665 Recklinghausen
Tel. 0 23 61 / 49 81 12
Produktion: Natur und Tier - Verlag GmbH
Layout: Ludger Hogeback

Impressum

Niemals zuvor habe ich einen so schlecht 
recherchierten Beitrag gesehen wie die-
ses Machwerk nach der letzten Börse. 
Und eines ist sicher: Gäbe es eine „gol-
dene Banane“ für die schlechteste TV-Ar-
beit, hätte ich nun ganz klar einen Sieger. 
Dennoch dürfen wir nicht die Augen ver-
schließen! Ihr seht also einmal mehr, wie 
sensibel das Thema Terraristik ist. Geht 
also verantwortungsvoll mit unserem 
Hobby um, haltet Euch an die Vorschrif-
ten und meidet die wenigen schwarzen 
Schafe, die uns allen (und letztlich auch 
sich selbst) schaden. Nicht ohne Grund 
trauen die sich in aller Regel ja schon 
lange nicht mehr hinein auf unsere Bör-
se. Selbst der „Spiegel“ kam in einer 
groß recherchierten Geschichte kürzlich 
nicht umhin zuzugeben, dass auf unse-
rer Börse nichts Illegales zu finden ist. 
Um die Legende von Hamm als Dreh-
scheibe allen Übels aufrechtzuerhalten, 
mussten also auch da wieder irgendwel-
che Hotelzimmer Gott weiß wo herange-
zogen werden.
Aber genug davon – schließlich ha-
ben wir uns heute wieder einmal hier in 

Hamm getroffen, um zusammen einen 
Tag unser gemeinsames Hobby zu leben.
Trotzdem zum Schluss noch einmal der 
eindringliche Hinweis an alle Neuein-
steiger und die von Fernsehberichten an-
gelockten Neugierigen, die auf der Bör-
se in dieses wunderbare Hobby herein-
schnuppern wollen: bitte keine spon-
tanen, unüberlegten Käufe! Als golde-
ne Regel gilt: Immer erst informieren. 
Dann das Terrarium. Und als Krönung 
das Tier. Sucht Kontakt zu Züchtern oder 
Verbänden und lasst Euch beraten. Und 
ganz wichtig: Immer mit der Ruhe und 
nichts überstürzen! Die TERRARISTI-
KA findet schließlich vier Mal im Jahr 
statt. Und da gibt es praktisch immer al-
les zu finden. Euch läuft also nichts weg.
Wie immer bleibt mir zum Ende nur, 
Euch allen noch einen entspannten und 
erfolgreichen Tag hier bei uns in Hamm 
zu wünschen. Ich verleibe mit den be-
sten Grüßen für Euch und Eure Tiere bis 
zum September:

Frank Izaber 
für das gesamte TERRARISTIKA-Team
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Warane sind etwas ganz Besonderes. 
Natürlich denkt jeder bei ihnen sofort 
an den großen Komodowaran, die größ-
te Echse der Welt. Oder an die ande-
ren imposanten Riesen der Gruppe, wie 
Binden-, Riesen- oder Nilwaran. Sie ge-
hören zweifellos zu den eindrucksvolls-
ten Reptilien überhaupt und geben tol-
le Schautiere in Zoos ab, die auch nicht 
weiter an Kriechtieren interessierte 
Normalbürger in ihren Bann ziehen. Für 
die private Haltung sind diese großen 
Jäger natürlich nur in Ausnahmefällen 
geeignet. Aber es gibt unter den 
Waranen auch eine ganze Reihe an klei-
nen bis mittelgroßen Arten, die hervor-
ragende Terrarienpfleglinge abgeben. 
Werfen wir einen kleinen Blick auf die-
se faszinierende Echsengruppe!

80 Arten, 
Tendenz steigend
Verglichen mit anderen Echsen ist die 
Systematik der Warane ziemlich über-
sichtlich. Zur Familie der Varanidae 
zählt nur eine einzige Gattung, nämlich 
eben Varanus. Diese wird seit einiger Zeit 
in verschiedene Untergattungen unterteilt, 
dennoch sind sich Warane untereinander 
so ähnlich und sie sind noch so nah mitei-
nander verwandt, dass diese Untergruppen 
nicht in den Status eigener Gattungen ge-
hoben werden. Die neun Untergattungen 
lauten: Soterosaurus, Empagusia, 
Euprepiosaurus, Odatria, Papusaurus, 
Philippinosaurus, Polydaedalus, Psam-
mosaurus und Varanus. Terraristisch re

levant sind vor allem die 

Die Intelligenzbestien:
Warane im Terrarium

Ein Tierporträt vom Team der TERRARISTIKA

Fotos von Heiko Werning 
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Der Trauerwaran (Varanus tristis) wird häufig im Terrarium gehalten
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Der Stachelschwanzwaran (Varanus 
acanthurus) ist die wohl mit Abstand 
populärste Waranart für das Terrarium
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beiden Untergattungen Odatria und 
Euprepiosaurus. Zu Odatria gehö-
ren die australischen Zwergwarane, 
die mit ihrer Gesamtlänge von 30–
110 cm noch gut für Zimmerterrarien 
handhabbare Maße erreichen und von 
denen viele Arten seit Jahrzehnten 
erfolgreich bei uns gezüchtet wer-
den. Dasselbe gilt für die baumleben-
den Arten der Untergattung Eupre
piosaurus, die aus den indo-aust-
ralischen Tropen kommen und zu 
denen so bekannte Arten wie der 
Smaragdwaran oder der erst seit 
kurzem bekannt gewordene Blaue 
Baumwaran, Varanus macraei, ge-
hören.
Insgesamt sind derzeit 80 Waranarten 
bekannt und beschrieben. Obwohl 
es sich im Wesentlichen um recht 
stattliche, tagaktive und präsen-
te Echsen handelt, ist mit weite-
ren Neubeschreibungen durchaus 
zu rechnen. In den letzten zwan-
zig Jahren hat eine ganze Reihe von 
spektakulären Entdeckungen Schlag
zeilen gemacht, nicht zuletzt, weil 
die Begleitumstände eher ungewöhn-
lich waren. Das fängt an beim Jemen-
Waran, Varanus yemenensis, den 
der Bonner Herpetologe Wolfgang 
Böhme beim Fernsehgucken ei-
ner Wüsten-Dokumentation „ent-
deckte“. Die Reihe ungewöhn-
licher Geschichten setzte sich fort 
mit einigen Arten wie etwa dem 
Quittenwaran, Varanus melinus, die 
zuerst im Tierhandel gesichtet wur-
den. Trauriger Hintergrund dieser auf-
regenden Funde ist die leider drama-
tische Naturzerstörung in Indonesien. 
Von Menschen verursachte Groß-



Waldbrände, aber auch der zunehmen-
de Siedlungsdruck generell führten da-
zu, dass indonesische Tierfänger ih-
re angestammten „Jagdgründe“ verlas-
sen mussten und nach neuen Gebieten 

Ausschau hielten, um Warane für den 
Tierhandel zu fangen. So suchten sie auf 
bislang unbeachteten kleinen Inseln und 
importierten von dort eine ganze Reihe 
von Waranen irrtümlich unter falschen 

Namen, die dann 
erst durch aufmerk-
same Terrarianer in 
Zusammenarbeit mit 
Wissenschaft lern 
als noch unbekann-
te Arten erkannt und 
beschrieben wurden. 
Spektakulär sind auch 
die Entdeckungs
geschichten von zwei 
weiteren auffälligen 
Waranen der letzten 
Jahre: Die deutsche 
Herpetologin Maren 
Gaulke ging auf den 
Philippinen dem un-
ter Einheimischen 
kursierenden Ge-
rücht nach einem klet-
ternden Großwaran 
nach – und entdeck-
te so schließlich den 
Mabitang, Varanus 
mabitang, der als 
eine von nur zwei 
Arten überwie-
gend vegetarisch 
lebt (genauer: von 
Früchten). Und der 
Terrarianer Manfred 
Reisinger entdeck-
te auf einer aben-
teuerlichen, selbst 
initiierten Reise zu 
kleinen Inseln vor 
Neuguinea den ein-
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Sonntag, 01.07.2018
Recklinghausen, Vestlandhalle

Mittwoch, 03.10.2018, Recklinghausen, Vestlandhalle
Sonntag, 04.11.2018, Dortmund, Fredenbaumhalle 1



zigen bisher bekannten 
blauen Waran, Varanus 
macraei. Angesichts der 
zahlreichen, oft wenig bis 
gar nicht erforschten In
seln der indo-australischen 
Region und der teils nur 
wenig erschlossenen aust-
ralischen Weiten ist durch-
aus noch mit weiteren 
Neuentdeckungen in den 
nächsten Jahren auch unter 
diesen auffälligen, charis-
matischen Echsen zu rech-
nen – von erwartbaren neuen 
Erkenntnissen aufgrund ge-
netischer Untersuchungen 
mal ganz abzusehen. 

Intelligente 
Räuber
Auffällig und recht einheit-
lich ist die Körperform der 
Warane, die sie auf den ers-
ten Blick leicht von (fast) 
allen anderen Echsen un-
terscheidet. Ihr gesam-
ter Körper ist sehr lang
gestreckt, besonders auf-
fällig ist der verhältnismä-
ßig lange Hals, auch die 
Kopfform ist bei den meis-
ten Arten länglich. Zwar 
sind Kopf und Rumpf vom 
Hals abgesetzt, doch die 
Übergänge sind bei vielen 
Arten recht fließend, wo-
durch die Warane schnell 
etwas Schlangenhaftes be-
kommen. Allerdings haben 
alle Arten vier gut entwi-
ckelte, kräftige Beine. Sie 
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I n t e l l i g e n t e  R ä u b e r

Warane fressen im Terrarium meist alles, was sie überwältigen 
können; dieser Steppenwaran verputzt gerade Heuschrecken



8 TERRARISTIKA

vermögen sogar, sich auf die Hinterbeine 
zu stellen, um sich im Revier umzuse-
hen oder um Rivalen und Feinde ein-
zuschüchtern. Sie können auch Sprints 
auf zwei Beinen hinlegen. Eine Kom
ponente Raubsaurier haben sie zweifel-
los auch in sich: Wenn der Kopf mit dem 
langen Hals emporgestreckt wird und 
die Tiere mit ihren wachen Augen auf-
merksam die Umgebung scannen, ahnt 
man, dass die Designer von „Jurassic 

Park“ sicher auch Filmaufnahmen von 
Waranen für ihre Animationen verwen-
det haben. Überhaupt ist irgendwie al-
les an Waranen lang gestreckt: Der 
Schwanz nimmt üblicherweise mehr als 
zwei Drittel bis zu drei Viertel der 
Gesamtlänge ein. Bei den wassergebun-
denen Arten ist er zu einem kräftigen 
Schwimmschwanz seitlich abgeflacht, 
bei den kletternden Vertretern, etwa den 
terraristisch beliebten Euprepiosaurus, 

WWW.EXOTICANIMAL.DE
Ihre Kleinsäugeradresse im Internet

Börse • Forum • Kleinanzeigen

Varanus gilleni aus der Untergattung Odatria gehört zu den häufiger gepflegten Arten
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Wichtige Information zur 
TERRARISTIKA
Wieder einmal gehen wir hier in Hamm al­
len anderen einen Schritt voraus und führen 
ab März 2014 für alle Anbieter verbindlich 
ein, zu jedem verkauften oder übergebenen 
Tier eine detaillierte Haltungsbeschreibung in 
Deutsch oder Englisch auszuhändigen. Diese 
Haltungsbeschreibung ersetzt nicht die bereits 
vorgeschriebene Deklaration der einzelnen Ver­
kaufsbehälter.
Die Form der Musterbeschreibung ist nicht zwin­
gend, eigene Entwürfe aber müssen zumindest 
die in der Musterbeschreibung enthaltenen An­
gaben enthalten. 
Wir gehen davon aus, mit dieser neuen Vor­
schrift einen weiteren Schritt zum Wohl der Tiere 
getan zu haben und im Interesse eines jeden 
verantwortungsvollen Tierhalters zu handeln.

Important information 
about TERRARISTIKA
Once again TERRARISTIKA Hamm is one step 
ahead and will mandatory demand for each ani­
mal provider, that for every sold or handed over 
vertebrate specimen, detailed care sheets need 
to be provided as well. These care sheets need 
to be at least in German and English language. 
The care sheets do not substitute the already 
mandatory container declarations for each of­
fered specimen.
Form and layout are not fixed, however own  
leaflets have to show minimum all data of the 
master description provided by TERRARISTIKA.
We are sure, that this new regulation is a step 
further on for the welfare of all animals and within 
the interest of all responsible pet keepers.

Ab sofort
verpflichtend

Bitte erst informieren und dann kaufen!
• Als Faustregel gilt: Erst informieren (z. B. 
am Stand der DGHT in der Eingangshalle), 
dann einschlägige Literatur beschaffen, das 
Terrarium besorgen und einrichten. Und 
als Highlight steht zum Schluss der Erwerb 
des Tiers.
• Wenn Ihr Euch für ein Tier entschieden habt, 
denkt daran, die Begleitinformation und die 
Haltungsbeschreibung sowie die nötigen Papi­
ere (falls erforderlich) aushändigen zu lassen!

TERRARISTIK-THEMENHEFT
DRACO Zwergwarane . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 16,80 E
DRACO Australische Geckos .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  8,60 E

Jeweils ein bestimmtes Thema in allen seinen 
Facetten vorstellen: Das kann ein bestimmter 
Lebensraum ebenso sein wie Praxisthemen (z.B. 
Futtertierzucht) oder eine spezielle Tiergruppe. 
Genau das bietet das Terraristik-Themenheft DRACO 
für Zwergwarane ebenso wie für Bartagamen und 
für viele andere Themen.

Natur und Tier - Verlag GmbH 
An der Kleimannbrücke 39/41, D-48157 Münster 
Tel.: 0251-13339-0, Fax: 0251-13339-33

www.ms-verlag.de



Begleitinformation für Wirbeltiere/Accompanying information for vertebrates

Name des Verkäufers/Seller´s name: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                  

Straße/Road: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                     

PLZ/Zip code:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                          Stadt/City: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                          

Land/Country:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                    

Telefon/Phone:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                          e-Mail: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                    

Artname/Species name:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                            

Schutzstatus/Protection status: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                       

Adultgröße/Adult size: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                      Lebenserwartung/Life expectancy:  . . . . . . . . . . . . . .             

Verbreitung/Distribution:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                            

Nahrung/Feeding: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                 

Detaillierte Haltungsbeschreibung/Detailed care sheet
Pflichtangaben/Required data

Beleuchtung (UV)/ Light (UV):  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                        

Luftfeuchtigkeit/Humidity:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                           

Temperatur/ Temperature: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                           

Habitat, z.B. Wüste/Regenwald usw./Habitat, e.g. desert/rainforest etc.: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Bodengrund/Ground: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                               

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Wasserbedarf/ Water demand:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                       

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Überwinterung/ Hibernation: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                          

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Terrariengröße (Adulttier) ca./Cagesize (adult animal) ca: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                  

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Literaturhinweise/Bibliography: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                       

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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ist er zu einem Greifschwanz ausgebil-
det, mit dem sich die Echsen zusätzli-
chen Halt beim Klettern im Geäst si-
chern. Auch die Zunge ist lang und wie 
bei Schlangen deutlich gespalten. Mit 
ihr spüren die Warane aufmerksam nach 
Beute oder nach Partnern, denn über 
sie werden Geruchsstoffe aus der Luft 
aufgenommen und zum Jacobsonschen 
Organ im Gaumendach transportiert, 
das die Auswertung übernimmt. Warane 
können sehr gut sehen, riechen und hö-
ren.
Mit Ausnahme der beiden schon er-
wähnten Ausnahmen sind alle Warane 
effektive Räuber. Es handelt sich um 
aktive Jäger, die oft rastlos durch ihr 

Revier streifen, züngeln und dabei nach 
Fressbarem suchen, sie sind also das 
Gegenmodell zu der unter Echsen häu-
figen Sit-and-Wait-Strategie der Lauer
jäger. Dieser aktive Lebenswandel erfor-
dert nicht nur größere Nahrungsmengen, 
sondern weist auch auf einen großen 
Platzbedarf in der Haltung hin. Die 
meisten Warane ernähren sich von al-
lem, was sie überwältigen können. Die 
kleinen Arten jagen vorwiegend nach 
Wirbellosen aller Art, fressen aber 
auch andere Reptilien, Amphibien, 
Kleinsäuger und Vögel. Die großen 
Arten sind teilweise die Top-Prädatoren 
ihrer Lebensräume und erbeuten auch 
größere Schlangen, Echsen und Säuger 

12

Ein seltener gepflegter Waran der Untergattung Odatria: Varanus glebopalma
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Name, Vorname	 Reihe
Abbott, Graham	 5
Albert, Sebastian	 W
Anthony, Leherte	 6
Aqua Terra Shop	 W
Armbruster, Gernot	 18
Arthropodia	 22
Auer, Hans-Werner	 W
Bäcker, Michael	 17
Barc, Bernhard	 17
Barg, Ulrike	 25
Bartsch, Peter	 14
Bastone, Guiseppe	 17
Behnke, Thomas	 19
Behr, Andre	 ZR5
Benes, Jan	 19
Bente, Conny	 ZR4
Berdi, Csaba	 RG
Berendregt, Eddy	 ZR3
Bernhardt, Jörg	 31
Bertels, Arno	 9
Berthold, Kerstin	 19
Bete, Joachim	 9
Bettzüge-Fricke, Marion	 RG
Blahoz, Jindrich	 17
Blake, Peter	 17
Böck, Tilo	 RG
Böhm, Karel	 18
Bol, Steven	 8
Bomholt, Simon	 8
Bonke, Rene	 10
Bostik, Josef	 18
Bötte, Andre	 18
Bral, Michael	 19
Braun, Ralph	 G
Brinkmann, Daniela	 W
Broghammer, Jörg	 20
Brown, Mike	 6
Brunner, Peter	 RG
Buchhorn, Wolfgang	 18
Buksa, Jakub	 18
Byro, Lazlo	 RG
Cacioppo, Oliver	 RG
Calandini, Michele	 19
Cavy, Frederic	 4
Chadima, Vaclav	 RG
Chimaira	 Saal
Ciavolino, Luigi	 3
Clark, Bob	 TU
Clarkson, Renate	 30
Claßen, Dennis	 21

Collins, Jim	 1
Conrad, Nadine	 ZR5
Crysal Palace Reptiles	 W
Cyprich, Tomas	 20
Czajor, Adam	 20
Czajor, Adam	 Außen
Dargel, Mike	 Außen
Davies, David	 19
Dengiel, Helge	 20
Denoville, Norman	 20
Detavernier, Jo	 20
DGHT	 Saal
Dierkes, Alexander	 20
Dolezel, Jakub	 W
Donner, Holger	 21
Döring, Stefanie	 22
Dörre, Dietmar	 18
Doskocil, Ales	 24
Drewes, Thorsten	 W
Drozdz, Jakub	 22
Duhajska, Jana	 25
Dupuich, David	 22
Dutch Dragon Import	 32
Eckstein, Simon	 RG
Econ Lux GmbH	 ZR6
Edge, Michael	 28
El Hage, Riad	 22
Emsworth Reptiles	 13
Engel, Hubert	 27
ENT Terrarientechnik	 ZR6
Entholzer, Daniel	 W
Erbs, Martin	 24
Exotic-Haus	 W
Fekete, Zoltan	 23
Ferraioli, Pasquale	 22
Fiß, Olaf	 21
Fritz, Christoph	 28
Frühauf, Heinz	 W
Fuhrmann, Joachim	 ZR4
Grabowitz, Peter	 TU
Gragen, Thorsten	 RG
Grahl, Karsten	 6
Grahl, Karsten	 ZR5
Greenhalgh, Kyle	 25
Groß, Harald	 ZR1
Großert, Dirk	 23
Guth, Michael	 1
Haag, Urs	 31
Haarbauer, Sabrina	 25
Haas, Regina	 TU
Habal, Vit	 16

S t a n d l i s t e  ( a l l e  A n g a b e n  o h n e  G e w ä h r )
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Haberland, Bernd	 23
Häberle, Heike	 G
Habermann, Heike	 RG
Hajdas, Mateusz	 30
Hassmann, Christian	 G
Hegner, David	 G
Heid, Günter	 RG
Heidinger, Mario	 31
Heijnen, Gerad	 13
Hein, Mareike	 ZR5
Heinrich, Marcello	 KR
Hellendrung, David	 TU
Henschel, Robert	 KR
Hernaus, Gerhard	 G
Herpetologisch Centrum	 ZR2
Hess, Bernadette	 25
Hevizi, Gergely	 RG
Hewak, Adrian	 RG
Hickler, Wolfgang	 W
Hindelmeyer, Gerlinde	 TU
Hine, Ray	 TU
Höcher, Gabor	 6
Hochholzer, Jürgen	 4
Hoferica, Petr	 4
Hoffmann, Reiner	 ZR5
Hoffses, Dominik	 ZR5
Höfling, Corinna	 5
Hofmann, Thomas	 5
Höhler, Peter	 13
Hohls, Viola	 Außen
Hoiting, Ben	 9
Höncke, Wolfgang	 12
Hopfe, Lutz	 RG
Hopp, Olaf	 2
Horecka, Viliam	 23
Hörnchen, Patrick	 10
Horstmann, Klaus Peter	 ZR2
Hron, Stanislav	 12
Hufer, Hilmar	 W
Hunacek, Tomas	 26
Hussard, Nicolas	 5
Imperatormorphs GbR	 21
Jakob, Andreas	 15
Jakubov, Tomas	 KR
Jantzen, Fred	 26
Jendrzej, Stefan	 RG
Johanson, Christian	 26
Johansson, Stefan	 25
Joll, Chris	 RG
Kadar, Norbert	 26
Kahlenberg, Herwig	 3

Kaiser, Gerd	 2
Kamke, Karsten	 12
Kappels, Markus	 23
Kasparek, Tomasz	 ZR3
Kasper, Sascha	 6
Kellner, Walter	 G
Kiesel, Michael	 9
King, Mark	 RG
Kirchschlager, Klaus	 1
Klein, Thomas	 10
Klimesova, Christina	 1
Klink, Petra	 29
Klöfer, Julia	 RG
Kluge, Daniel	 30
Klümpers, Michael	 14
Kmicke, Michal	 23
Koczcka, Gabor	 6
Kohlmeyer, Melanie	 1
König, Sven	 TU
Köppler, Sven	 12
Korbar, Marko	 16
Kosa, Gabor	 RG
Kosow, Tanja	 15
Koszczyc, Lukasz	 RG
Kotal, Martin	 9
Koudela, David	 6
Kozmik, Roman	 6
Kramer, Frank	 W
Krawtzek, Dennis	 KR
KRB	 ZR3
Krcal, Lucas	 1
Kretschmer, Paskal	 1
Kreuzer, Michael	 G
Kroes, Thorsten	 17
Krüger, Kristine	 TU
Kruse, Detlef	 ZR4
Kühne/Zimenga, Heiko	 1
KuK Terrarien	 Außen
Kurek, Tomasz	 4
Küster, Uwe	 4
La Ferme Tropicale	 W
Langen, Werner	 11
Langer, Bastian	 5
Lauterbach, Jens	 ZR4/5
Leder, Dennis	 16
Lederer, Leos	 16
Lehmann, Martin	 9
Leidke, Sefan	 RG
Lhotka, Fran	 RG
Liebens, Jori	 17
Lindner, Lars	 5

( a l l e  A n g a b e n  o h n e  G e w ä h r )  S t a n d l i s t e
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S t a n d l i s t e  ( a l l e  A n g a b e n  o h n e  G e w ä h r )

Lipkova, Sitka	 RG
Liptak, Dawid	 RG
Longhitano, Filip	 15
LP Racks	 ZR1
Lück, Daniel	 17
M.R.S. Beregnungsanlagen	 ZR6
M+S Reptilien	 Saal
Maciejek, Kay	 11
Marcocci, Giampaolo	 32
Marconato, Enrico	 2
Matuschek, Jörg	 RG
Maugg, Rheinhold	 28
Meinhard, Thomas	 3
Mensikova, Gabriela	 3
Michel, Philipp	 2
Mikolajewski, Gregor	 3
Mlicko, Franz	 14
Moelle, Michael	 5
Möllmann, Peter	 21
Molnar, Sandor	 27
Mönk, Marco	 2
Mraz, Miroslav	 7
Mroczek, Kamil	 TU
Müllejans, Patric	 15
Müller, Mathias	 W
Mulz, Nico	 4
Muschke, Stefan	 15
Nales, Ted	 W
Naths, Volker	 21
Natoli, Walter	 11
Necid, Michal	 KR
Neier, Klaus	 14
Netopil, Sonja	 30
Neufeldt, Teresa	 KR
Neukirch, Carsten	 24
Niewenhuyzen, Ed	 12
Nille, Kevin	 G
Nolte, Mirco	 W
Nordheim Kork	 Zelt
NTV	 Saal
Nuyt, Freek	 26
Nuyten, Pit	 27
Nyult, Jiri	 26
Obermeier, Wilhelm	 TU
Olthof, Wouter	 RG
Oonincx, Dennis	 RG
Osmancik, Jakub	 TU
Otto, Stephan	 ZR2/3
Paine, Stephen	 27
Pallas, Edgar Diaz	 RG
Patille, Clayten	 TU
Pawlick/Herrmann, Michaela	 TU

Petersen, Jörn	 5
Petsch, Thomas	 RG
Peukert, Dennis	 20
Pfeffer, Gustav	 27
Pichottka, Joachim	 13
Pielsticker, Mirko	 24
Plimmer, Mark	 ZR2
Poen, Thomas	 2
Pohl, Marius	 2
Poirieux, Alexandre	 27
Polaschek, Martin	 TU
Poliszuk, Paul	 W
Post, Volker	 27
Prikryl, Zdewer	 7
Purkard, Adrian	 7
Pütz, Olaf	 KR
Q.B. Insekts	 Zelt
Quadflieg, Jan	 10
Quadflieg, Jan-Bernd	 KR
Rabski, Robert	 29
Radspieler, Clemens	 G
Raßloff, Theresa	 RG
Rave, Rainer	 5
Regel, Achim	 1
Reiling, Katja	 4
Reiter, Klaus	 20
Reiter, Christa	 Außen
Reptile Industries Europe	 W
Reuthe, Jürgen	 12
Rheinhard, Edward	 21
Rice Reptiles	 24
Rich, David	 W
Riehl, Markus	 25
Riemer, Christian	 3
Rojc, Matjaz	 11
Rojek, Sylwester	 10
Roks, Roger	 31
Rooijackens, Jason	 31
Ropraz, Marc-Henry	 30
Roza, Eric	 W
Ruggiero, Tony	 32
Rye-Sjöbeeck, Marianne	 3
Salewski, Rita	 22
Salinski, Hans-Otto	 24
Sangel, Christian	 ZR1
Sasin, Rafal	 30
Savelkouls, Ingrid	 24
Schabenkönig	 ZR3
Schaub, Markus	 14
Schaub, Markus	 G
Scheele, Monika	 4
Schill, Bernhard	 10
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( a l l e  A n g a b e n  o h n e  G e w ä h r )  S t a n d l i s t e

Schlieper, Michael	 11
Schmidt, Sandra	 10
Schmidt, Jürgen	 10
Schörgendorfer, Alexander	 9
Schouten, Ruud	 11
Schram, Remy	 29
Schröder, Steffen	 KR
Schulz, Rheinhard	 29
Schulze Niehoff, Peter	 28
Schulze Niehoff, Peter	 G
Schutt, Elco	 32
Schwarz, Benjamin	 Zelt
Schwerdtfeger, Michael	 25
Seeber, Henni	 W
Seifert, Marc	 5
Seil, Walter	 17
Senf, Michael	 RG
Sieben, Gabi	 3
Siegel, Mathias	 ZR3
Simon, Ebbi	 W
Skalicka, Martin	 8
Smith, Ella	 6
Snake Professional	 Saal
Snokes, Frank	 5
Sörensen, Michael	 14
Sottung, Christian	 RG
Spanoghe, Bart	 RG
Stanko, Thomas	 7
Star Pythons GmbH	 15
Stassen, Raf	 30
Steffen, Friedhelm	 14
Steffen, Frank	 G
Stegmiller, Markus	 9
Störzer, Erik	 15
Strauß, Norbert	 29
Struck, Marco	 16
Sudak, Filip	 5
Sumova, Rajka	 13
Szameitat, Daniel	 KR
Talmon, Patrik	 G
Tanzer, Harald	 26
Tavaszi, Judit	 12
Ter, J van het Meer	 ZR6
Terra Buildings	 Außen
The Pet Factory	 W
Trapp, Thorsten	 7
Trapp, Marcus	 13
Trentin, Chiara	 9
Trip, Erik	 15
Tropenparadies	 7/8
Tümmers, Ralph	 G
van den Berg, Carlo	 15

van den Berg, Walter	 W
van den Berg, Frank	 W
van der Spek, Sander	 6
van Hellem, Hermann	 W
van Lith, Martin	 RG
Van Ljzendoorn, Mark	 4
van Schaik, Erik	 16
van Sleeuwen, Tommy	 12
van Wanrooy, Eric	 W
Varnhorn, Andrea	 RG
Vasilev, John	 G
Verbraeken, Tom	 6
Vergar, Lydie	 15
Verheul, Theo	 13
Veris, Michal	 8
Verwej, Esther	 11
Vinnmann, Thomas	 14
Vivaristische Vereinigung	 W
Vogt, Markus	 8
Volk, Giesela	 4
Wachsmann, Petra	 KR
Wagner, Detlef	 10
Walder, Christian	 31
Wallinga, Adrian	 16
Wallner, Alfred	 G
Walter, Francesco	 11
Wamsler, Thomas	 28
Weinsheimer, Frank	 G
Weirauch, Detlef	 9
Wengelick, Michael	 15
Werther, Søren	 29
Westermann, Bert	 Saal
Wibellosenzentrum	 Saal
Wiche, Holger	 21
Wichelhaus, Andreas	 TU
Wieskämper, Peter	 13
Wilbanks, Mike	 TU
Wille, Rico	 RG
Willekens, Kevin	 W
Winkler, Ron	 29
Winner, Hans-Jörg	 W
Wouwenberg, Eric	 14
Wozniak, Miroslaw	 10
Wüst, Katharina	 10
Zaveski, Marek	 16
Zech, Christian	 9
Zilz, Helmut	 ZR1
Zimen, Thorsten	 31
Zoo MedLaboratories,Inc	 Saal
Zoo Poller	 W
Zugcic, Mirko	 7
Zuurmond, Ferry	 10
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I n t e l l i g e n t e  R ä u b e r

bis hin zu Hirschen, wie es von den 
Komodowaranen gut bekannt ist. Dabei 
zeigen sich viele Waranarten als echte 
Opportunisten: Sie fressen also alles, was 
Ihnen in die Quere kommt, neben den er-
wähnten Beutetieren gerne auch Vogel- 
oder Reptilieneier, Aas und menschliche 
Lebensmittelabfälle. Berühmt sind die 
Szenen von Nilwaranen, die Krokodil
gelege plündern. Ebenso bekannt ist aber 
auch die Vorliebe von Bindenwaranen 

für Küchenabfälle; in Südostasien sind 
hinter Restaurants und Garküchen he-
rumlungernde Warane, die auf Abfälle 
warten, kein seltenes Bild. Auch Gelege 
von Meeresschildkröten werden geplün-
dert. In Australien haben Warane als auf 
Camping- und Picknickplätze speziali-
sierte Bettler eine gewisse Bekanntheit 
erlangt. Diese Flexibilität in der Nah
rungssuche hat viele Waranarten zu äu-
ßerst erfolgreichen Räubern gemacht. 

Andere hatten weniger 
Glück: Besonders die 
in Gewässernähe und 
Feuchtgebieten leben-
den Warane im austra-
lischen Norden haben in 
den letzten Jahrzehnten 
erhebliche Populations-
einbrüche erlitten, weil 
sich auf dem fünften 
Kontinent Aga-Kröten 
immer stärker ausbrei-
ten. Die giftigen Riesen-
kröten aus Südamerika 
wurden einst von Zu-
ckerrohr-Plantagenbe-
sitzern als biologische 
Schädlingsbekämpfer 
ausgesetzt, doch der 
Plan lief vollkommen 
aus dem Ruder. Inzwi-
schen hat ein Heer von 
Aga-Kröten fast den ge-
samten tropischen Nor-
den Australiens erobert, 
mit fatalen Folgen für 
die heimische Tierwelt. 
Viele der dort lebenden 
Räuber kennen Kröten 
nicht als giftige Tiere, 
die australischen Frö-

Großzügiges Felsterrarium für den Stachelschwanzwaran 
(Varanus acanthurus) im Allwetterzoo Münster 



T r a d i t i o n s r e i c h e  T e r r a r i e n t i e r e

21TERRARISTIKA

sche und Kröten der Region sind alle-
samt harmlos. Die nichts ahnenden Räu-
ber schnappen sich das vermeintliche 
Festmahl und sterben am starken Gift 
der Südamerikaner. So sind beispiels-
weise die Bestände des einst sehr häu-
figen Mertens-Wasserwarans (Varanus 
mertensi) dramatisch eingebrochen. Da 
oft schon der einmalige Fehler tödlich 
verläuft, bleibt den Einzelgängern kaum 
eine Chance, aus einem Fehlgriff zu ler-
nen und zukünftig die Krallen von den 
Giftkröten zu lassen.
Ansonsten aber gelten Warane als – für 
Reptilienverhältnisse – außergewöhnlich 
intelligent. Sie können lernen, sich sogar 
Zahlenfolgen merken und erkennen häu-
fig auch ihre Pfleger im Terrarium recht 
schnell und werden dann manchmal aus-
gesprochen zahm. Der hohe Aktivitäts
grad dieser aktiven Jäger verbunden mit 
ihrer Intelligenz hat dazu geführt, dass in 
der Terrarienhaltung bei diesen Echsen 
inzwischen über Enrichment-Strategien 
nachgedacht wird, eine Haltungstechnik, 
die sonst vor allem bei höher entwickel-

ten Tieren wie Säugern und Vögeln zum 
Einsatz kommt. So kann Futter in immer 
neuen Varianten und „Verpackungen“ 
angeboten werden, um die Tiere zu be-
schäftigen und zu fordern. Gerade beim 
Umgang mit Großwaranen hat sich auch 
Klicker-Training zunehmend etabliert, 
bei dem die Echsen lernen, auf bestimm-
te Farbsignale oder Geräusche mit be-
stimmten Verhaltensweisen zu reagie-
ren. Auf diese Weise kann später pro
blemloser mit den ja nicht ganz wehr-
losen Großechsen umgegangen werden, 
wenn sie mal aus dem Terrarium ver-
bracht werden oder tierärztlich behan-
delt werden müssen.

Traditionsreiche 
Terrarientiere
Warane haben Menschen schon immer 
fasziniert: ihre Größe, ihr einzigarti-
ges Aussehen, ihre Kraft bei gleichzei-
tiger Eleganz, ihre Intelligenz – das al-
les übt auf viele Reptilienfreunde ei-
ne erhebliche Faszination aus. Schon 
in der Frühzeit der Terraristik Ende 



des 19. Jahrhunderts wurden Warane 
nach Europa importiert. Damals wa-
ren es vor allem einige Großwarane aus 
Afrika, was sicherlich zum einen mit der 
Verfügbarkeit, aber natürlich auch mit 
dem „Wow-Effekt“ so großer Echsen zu 
tun hatte. Warane waren zunächst vor al-
lem für ihre Größe berühmt, und deshalb 
wollte man sie bei uns auch pflegen.
Erst relativ spät, so ab den 1970er-Jah-
ren, rückten zunehmend die kleinen 
Waranarten ins Blickfeld. Inzwischen 
hatte sich die Erkenntnis durchgesetzt, 
dass Großwarane aufgrund ihrer Platz
ansprüche nur schwer zu halten sind. 

Auch hatten sich die Transportmög
lichkeiten deutlich verbessert, sodass 
nun auch aus dem fernen Australien 
kleine Warane nach Europa gelangten. 
Es folgten bald erste Nachzuchterfolge. 
Heute liegt der Fokus der Terraristik 
auf den australischen Zwergwaranen der 
Untergattung Odatria und den Baumwa
ranen der Untergattung Euprepiosaurus. 
Weitere terraristisch bedeutsame Arten 
sind der Steppenwaran (Varanus exant-
hematicus) aus Afrika, der als mittelgro-
ßer, aber sehr umgänglicher und zahm 
werdender Waran auch heute noch 
gerne gepflegt wird, die ähnlich gro-
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ßen Varanus panoptes und V. goul-
di aus Australien sowie der Mertens-
Wasserwaran (V. mertensi). 
Natürlich kann man auch Großwarane er-
folgreich privat halten. Die Erforschung 
der Biologie der Warane wurde maßgeb-
lich auch von privaten Terrarianern vor-
angetrieben, die diese Tiere mit enormem 
Aufwand in Zimmerterrarien – oder viel-
mehr umgebauten Zimmern – pflegten. 
Dennoch ist heute klar, dass die Haltung 
von Großwaranen wie etwa dem vor drei-
ßig bis vierzig Jahren noch häufiger im-
portierten Nilwaran (Varanus niloticus) 
wirklich nur etwas für sehr fortgeschritte-
ne Spezialisten ist, die sich voll und ganz 
diesen Echsen verschreiben. 

T r a d i t i o n s r e i c h e  T e r r a r i e n t i e r e

Der getüpfelte 
Baumwaran
H.-P. Berghof
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J. Lipfert & A. Dickhoff

64 Seiten 
zahlreiche Abbildungen
ISBN 978-3-937285-29-0
Format 14,8 x 21 cm
Softcover
Preis 14,80 E

Natur und Tier - Verlag GmbH 
An der Kleimannbrücke 39/41, D-48157 Münster 
Tel.: 0251-13339-0, Fax: 0251-13339-33

www.ms-verlag.de

Varanus baritji ist ein weiterer attraktiver 
Zwergwaran der Untergattung Odatria
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Erfreulicherweise wird inzwischen 
aber ein sehr großes Artenspektrum 
der Warane von ausgewiesenen priva-
ten Spezialisten und Zoos erfolgreich 
gehalten. Warane dürften damit eine 
der Reptiliengruppen mit dem größten 
Prozentsatz erfolgreich in menschlicher 
Obhut regelmäßig nachgezüchteter Arten 
sein. Speziell der Stachelschwanzwaran 
(Varanus acanthurus) hat dabei sogar ei-
nen regelrechten Durchbruch erlebt. Die 
ausgesprochen umgänglichen, zahm wer-
denden und gut zu haltenden Charmeure 
mit dem Hang zum Verfressensein ha-
ben Bartagamen, Leopardgeckos und 
Kronengeckos zwar den Rang noch nicht 
abgelaufen, aber sie werden doch in-
zwischen in großer Zahl nachgezüch-
tet. Auch Smaragdwarane (Varanus pra-
sinus) werden recht zahlreich gehal-
ten, und erfreulicherweise laufen selbst 
Nachzuchten seltener Arten, wie vom 
bedrohten und erst kürzlich entdeckten 
Blauen Baumwaran (Varanus macraei), 
inzwischen recht stabil.

Artenschutz first
Alle Warane sind international ge-
schützt. Die gesamte Gattung ist in den 
Anhängen I und II des Washingtoner Ar
tenschutzabkommens aufgeführt bzw. in 
Anhang A und B der EU-Artenschutzver-
ordnung. Der überwiegende Grund für 
die Unterschutzstellung war die Tatsa-
che, dass Waranhäute gerne für Leder-
produkte eingesetzt wurden. Auch als 
Souvenirs haben sie speziell im nordafri-
kanischen Raum eine unschöne Traditi-
on – abertausende grotesk entstellte Prä-
parate wurden auf den Märkten der Re-
gion als exotische Andenken an unbe-
dachte Touristen verkauft. Der Lebend-
tierhandel für die Terraristik ist erst ver-
hältnismäßig spät in den Fokus des Ar-
tenschutzes gerückt. Hier waren es vor 
allem die kleineren Waranarten aus dem 
indo-pazifischen Raum, die allmählich 
auch wirtschaftlich interessant wurden. 
Besonders aus Indonesien und Neugui-
nea wurden über längere Zeiträume vie-
le Warane importiert. Das ist deshalb 
nicht unproblematisch, weil manche Ar-

TERRARISTIKA

A r t e n s c h u t z  f i r s t

Ein geradezu klassisches Terrarientier ist der australische Goulds Waran



ten dieser Region von kleinen Inseln 
stammen, wo unmäßiges Absammeln 
leichter verheerende Folgen haben kann. 
Varanus macraei etwa scheint wirklich 
nur auf einer winzigen Inselgruppe vor 
der Küste Neuguineas verbreitet zu sein. 
Wenn sicherlich auch nie wirklich gro-
ße Zahlen dieser Tiere in den Handel 
gekommen sind, muss doch befürchtet 
werden, dass auch das Absammeln ei-
niger hundert Tiere schon bedrohliche 
Auswirkungen haben kann.
Es sollte daher für jeden Waranfreund 
heute unbedingt selbstverständlich sein, 
nur legal importierte Tiere oder bes-
ser noch Nachzuchten zu kaufen. Wir 
hier auf der TERRARISTIKA in Hamm 
achten nach Kräften und sehr erfolg-
reich darauf, dass bei uns keine illega-
len Warane angeboten und gehandelt 
werden, auch wenn böswillige Zungen 
immer wieder Gegenteiliges behaup-
ten. Wir fordern unsere fachkundigen 
Besucher ausdrücklich auf, uns auf mög-
liche Unregelmäßigkeiten hinzuweisen 
– wir dulden sie auf gar keinen Fall. 
Aber natürlich gilt auch: Wenn ein Tier 
über alle erforderlichen Papiere verfügt, 
dann darf es bei uns auch gehandelt wer-
den. Das leider auch bisweilen auftre-
tende Problem von durch Korruption in 
den Herkunftsländern unberechtigt aus-
gestellten Papieren kann nicht in Hamm, 
sondern nur vor Ort gelöst werden. Ein 
Generalverdacht gegen Papiere aus den 
Herkunftsgebieten aber ist falsch und ar-
rogant den Menschen dieser Länder ge-
genüber. Nach wie vor werden auch lega-
le Wildfangtiere von Waranen gehandelt.

Selbst die Nachzucht des erst kürzlich ent-
deckten Blauen Baumwarans (Varanus macra-
ei) gelingt inzwischen regelmäßig
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Wir können nur 
an Euch alle ap-
pellieren, die Au-
gen aufzuhalten. 
Gebt schwarzen 
Schafen keine 
Chance, achtet 
darauf, dass alle 
Papiere ihre 
Richtigkeit ha-
ben, und meldet 
Eure Tiere umge-
hend bei Eurer 
zuständigen Be-
hörde an. Achtet 
immer bei Nach-

26 TERRARISTIKA

A r t e n s c h u t z  f i r s t

Der Mertens-Wasserwaran lebt eng an Gewässer gebunden und hat einen regelrechten 
Schwimmschwanz 



zuchten auf die entsprechende Züchter-
bescheinigung und bei Anbietern von 
außerhalb der EU auf die erforderlichen 
CITES-Papiere, ebenso bei Wildfängen. 
Und informiert uns umgehend, solltet 
Ihr den Eindruck haben, dass irgendwo 
etwas nicht stimmt. Was übrigens bisher 
so gut wie nie vorgekommen ist. Denn 
die überwältigende Mehrheit der Wa-
ranhalter und -züchter ist gleichzeitig 
auch außergewöhnlich stark am Erhalt 
dieser wunderbaren Tiere in der Natur 
interessiert. Die leider immer knapper 
wird, weil Biotop um Biotop zerstört 
wird für Siedlungen, landwirtschaftliche 
Flächen, Ölpalm-plantagen, Bergbau 
und Weideland. DAS ist das eigentliche 
Problem der Warane. Das und die nach 
wie vor große Zahl an Tieren, die vor 
Ort als Nahrungsmittel oder eben für 
Häute und Souvenirs getötet werden.

Haltung im Terrarium
Als aktive Jäger mit hohem Bewegungs
drang ist die Terrariengröße für Warane 
ein Schlüsselfaktor für die erfolg-
reiche und tiergerechte Haltung. Im 
Vergleich zu Lauerjägern wie Agamen 
und Leguanen benötigen sie also größe-
re Terrarien. Dabei sind naturgemäß für 
bodenbewohnende Warane Terrarien 
mit einer möglichst großen Grundfläche 
zu wählen, die aber auch nicht zu niedrig 
sein dürfen, denn alle Warane klettern 
auch gerne einmal. Für Felsenbewohner 
oder die Baumwarane der Untergattung 
Euprepiosaurus hingegen ist die 
Terrarienhöhe und -tiefe von besonde-
rer Bedeutung, denn die Echsen bewe-
gen sich bevorzugt in der Vertikalen 
und schätzen einen Rückzugsraum. 
Gemäß ihrer Lebensweise in der Natur, 
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Fütterungszeit: Die meisten Warane werden im 
Terrarium sehr zutraulich und nehmen, wie die-
ser Varanus glauerti, Futter von der Pinzette
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wo sie sich bevorzugt in Baumhöhlen 
und Rindenspalten zurückziehen, haben 
sich für Baumwarane Schlupfkästen, 
Korkröhren oder andere Versteckplätze, 
die in der Höhe liegende Höhlen erge-
ben, im Terrarium bewährt, in die sich 
die Echsen zur Ruhe zurückziehen.
In jedem Fall sollte bei allen Waranen 
der Raum maximal ausgenutzt wer-
den, eine Rück- und Seitenwandgestal
tung, die zusätzliche Bewegungsfläche 
schafft, ist also Pflicht. Alle Odatria-
Zwergwarane, auch wenn sie über-
wiegend Bodenbewohner sind, klet-
tern auch gerne einmal in Büsche, an 
Baumstämmen und vor allem an Felsen. 
Dementsprechend sind für die meisten 
Arten künstliche Felsrückwände ange-
zeigt, am besten mit kleinen Plattformen 
für erhöhte Ruheplätze und einer gro-
ben Oberflächenstruktur, die den 
Tieren problemloses Klettern auch in 
der Vertikalen ermöglicht. Gleichzeitig 
ist auf eine stabile Gestaltung zu ach-
ten, denn Warankrallen sind scharf und 
hart und können Rückwände schnell 
aufkratzen. Baumwarane sind ohne-
hin Kletterkünstler, sie können auch 
an rauen vertikalen Flächen analog zu 
Baumstämmen hervorragend klettern, 
die Mindestausstattung besteht also in 
Korkrückwänden, an denen die Tiere 
gerne herumkrabbeln oder sich dort 
auch in der Senkrechten liegend gern 
aufhalten.

Zu den bekannten Waranarten zählt auch 
Varanus similis
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Immer aufmerksam: 
Varanus tristis



Warane sollten generell in naturnah ein-
gerichteten Terrarien gehalten werden. 
Das Terrarium sollte ihnen Anreize bie-
ten, ihre Umgebung immer wieder zu 
untersuchen oder nach Nahrung zu gra-
ben, wozu natürliches Substrat eine we-
sentliche Voraussetzung ist. Die richti-
ge Substratwahl ist abhängig vom na-
türlichen Lebensraum: vom grabfähi-
gen Sand für Wüstenarten bis hin zu 
Terrarienhumus oder Kokos- und 
Rindeneinstreu für Regenwaldterrarien 
ist die ganze Bandbreite an gängigen 
Bodengrundtypen denkbar. Elemente wie 
Laub, kleine trockene Büsche u. Ä., was 
sich zum Untersuchen und Durchwühlen 
eignet, dienen bereits dem Enrichment.
Für die tagaktiven Augentiere spielt auch 
die Terrarienbeleuchtung eine wichti-

ge Rolle. Zwar sind sie keine ausge-
sprochenen Sonnenanbeter, die sich 
stundenlang zum Sonnenbaden auf ei-
nen Felsen legen, aber sie sind spezi-
ell in den Trockengebieten dauerhaft in 
der prallen Sonne unterwegs, und auch 
in Waldgebieten sind sie regelmäßig der 
vollen Sonnenstrahlung ausgesetzt, sei es 
im höheren Baumbereich, sei es auf dem 
Boden, wo die Sonnenstrahlen sich durch 
das Blätterdach durchkämpfen. Es emp-
fiehlt sich deshalb unbedingt eine hoch-
wertige Grundausleuchtung sowie die 
Schaffung mehrerer Sonneninseln durch 
die speziell für die Terraristik entwickelten 
UV-Metalldampflampen, von denen Ihr 
hier auf der TERRARISTIKA eine breite 
Auswahl unterschiedlicher Hersteller fin-
det. Heizmatten, -kabel u. Ä. sind für die 
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Terra Herp ProPlus
• Rein biologisches, antiseptisches Flüssigpflaster
• zum sofortigen Verschließen von äußeren Wunden
• für alle Arten von Wirbeltieren
• Wasser- und Feuchtigkeitsbeständig



Waranhaltung dagegen ungeeignet.
Die Klimawerte im Terrarium können 
natürlich je nach Art sehr unterschied-
lich ausfallen, hier muss man sich un-
bedingt genau über die Eigenheiten 
des Lebensraums der zu pflegen-
den Art informieren. Von klassischen 
Regenwaldterrarien bis hin zu richtigen 
Wüstenterrarien kommt praktisch jeder 
Terrarientyp in Frage. Bei vielen austra-
lischen und afrikanisch/arabischen Arten 
ist auch auf eine kühle Ruhephase zu 
achten, bei den tropischen Arten hinge-
gen spielt der Wechsel von Regen- und 
Trockenzeit eine zentrale Rolle. Hier 
muss man sich möglichst genau nach den 
natürlichen Bedingungen richten und die 
Fachliteratur zu Rate ziehen. 
In der Ernährung sind Warane eher un-
problematisch. Wie oben schon be-
schrieben, fressen sie alles, was sie krie-
gen können. Viele Arten lernen schnell, 
Futter aus der Hand oder von der Pinzette 
zu nehmen. Auch hier allerdings emp-
fiehlt es sich, keine zu sturen Abläufe 
einzuführen und die Warane auch „in-
tellektuell“ etwas zu fordern, damit das 
Terrarienleben nicht zu eintönig wird.
Zum Glück liegen für praktisch al-
le Waranarten ausreichend publizier-

te Haltungserfahrungen vor. Zum 
Einstieg sei das Standardwerk von 
Eidenmüller aus dem Herpeton-Verlag 
empfohlen, aber auch die Bücher 
von Bennett (Edition Chimaira) und 
Kirschner und Seufer (Kirschner & 
Seufer) bieten das nötige biologische 
Grundlagenwissen. Ebenfalls eine gu-
te Gesamtübersicht bietet die DRACO-
Ausgabe zu Waranen, und wenn die 
Wahl auf australische Zwergwarane 
fällt, gibt es ein weiteres Heft über die 
Untergattung Odatria. Über besonders 
populäre Arten wie Stachelschwanz- 
und Smaragdwaran gibt es inzwi-
schen auch eigene Monographien in 
den Art-Reihen von Chimaira und des 
Natur und Tier - Verlags (Art für Art). 
Ansonsten hilft die Recherche in terra-
ristischen Zeitschriften; in REPTILIA, 
TERRARIA/elaphe, Sauria und her-
petofauna sind zahlreiche sehr gute 
Haltungsberichte zu einzelnen Arten er-
schienen. Und schließlich findet man 
auch im Internet gute Zusatzquellen; 
wie immer empfehlen wir aber, diese 
mit einer gewissen Vorsicht zu betrach-
ten und vor allem auf das in Büchern 
und Zeitschriften publizierte Wissen zu-
rückzugreifen. 

Qualitätsfrostfutter für Reptilien gibt es im Onlineshop

www.frofu.de
Stand in der großen Halle im Durchgang zum Zelt

oder im Direktverkaufshop Samstags in 59519 Möhnesee
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Natur und Tier - Verlag GmbH 
An der Kleimannbrücke 39/41
D-48157 Münster 
Tel.: 0251-13339-0, Fax: 0251-13339-33

www.ms-verlag.de

Terrarieneinrichung
T. Wilms

128 Seiten 
Format 16,8 x 21,8 cm, Softcover

ISBN 978-3-931587-90-1
Preis: 19,80 Euro

Pflanzen im Terrarium 
Beat Akeret

408 Seiten, über 1.200 Fotos
ISBN 978-3-86659-223-0
Format 17,5 x 23,2 cm, Hardcover
Preis 39,80 E

Wer sich den Wunsch erfüllen möchte, sich mit 
einem Terrarium ein Stück Natur ins Haus zu 
holen, der kommt bei der naturnahen Gestaltung 
dieses Lebensraumes für seine Pfleglinge nicht 
an einer Bepflanzung vorbei. Pflanzen erhöhen 
nicht nur den Schauwert eines Terrariums, sie 
verbessern auch das Klima und bieten den Tie-
ren zudem Deckung und Versteckplätze. Manche 
Amphibien und Reptilien sind außerdem sehr eng 
an gewisse Pflanzen gebunden. Deshalb erfüllt die 
Bepflanzung im Terrarium eine ganze Reihe von 
Funktionen und stellt einen wichtigen Bestandteil 
der Einrichtung dar.

Terrarientechnik
I. Kober & U. Geissel

248 Seiten 
Format 17,5 x 23,2 cm, Hardcover
ISBN 978-3-86659-243-8 
Preis: 29,80 Euro




